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Dornbirner

Zercher.

Fünfzehnter Jahrgang.
Se

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet

ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate

werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden

1884.Sonniag, 7. Septenber.Nr. 36.

Rundmachungen.
Streue-Versteigerung.

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden wieder die gewöhnlichen
Streue-Nummern an der Ach im Wege der öffentlichen Versteigerung vergeben.

Wer die Nummern anschauen will kann sich am Dieustag den 9. d.

Nachmittags 1 Uhr, bei der Schmelzhütterbrücke einfinden.Mts.,
Die Versteigerung wird am nächsten Mittwoch den 10. d. Mts

bei Lorenz Zumtobel im Markt abgehalten und beginnt um 8 Uhr Abenbs.
Bemerkt wird, daß die bisher bestandene Nummerirung der Streuenummern

bedeutend abgeändert wurde.
Dornbirn, am 7. September 1884.

Die Gemeindevorstehung.
Anmerkung. Bei diesem Anlasse wird dann auch der diesjährige

Streuenutzen ab dem der ledigen Agatha Schwendinger, Ammeneggers von

Haselstauden, gehörenden Gemeindstheile im Haselstauderporst und ab einem
Gemeindstheil des Andreas Kalb in Werben an den Meistbietenden überlassen.

Die Lieferung des zur Beheizung der drei Bergschulen Kehlegg, Hauat
und Winsau im nächsten Winter erforderlichen

Brennholzes

wird von Seite der Gemeinde im Offertwege vergeben.


